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BUCHBESPRECHUNGEN
In etzter eıt sınd eıne el VON deutschsprachigen Editionen ZUTF antiochenischen

Liturgiefamilie erschıenen. Jene, dıe gemeınsam VO St Ephrems Ecumenical Research
Instıtute KOottayam SEERIT) und dem Ostkırchendienst aderborn verlegt wurden, sınd
beım Ostkiırchendienst (Kleinenberger Weg IS D-33100 Paderborn, Tel
HFax 70791) und nıcht 1mM Buchhandel erhältlıch

Ostsyrische (syro-orientalische) ÖS che mıiıt ostsyriıscher lıturgischer Tradıtion.
furgie DIie Folgen der Kolonisierung jedoch

ata Auf der sogenannten Synode VON
Qurbana DIe göttliche Liturgie der Tho- Dıamper (1599) wurden zahlreiche nde-
mas-Chrısten ostsyrıscher Überlieferung IUNSCH ıIn dıe ostsyrısche Liturgie eINgE-
(Syro-Malabarısche Kırche) Hg adey und mıt Ausnahme der naphoraVavanıkunnel. Kottayam: Pa- nach al und Marı alle anderen Anapho-
erborn Ostkırchendienst 992 FI2 S:) ICN beseıitigt. Der gewaltsame Latıinisie-

1350 rungsprozeß spaltete e omas-Chrısten
Eın Teıl gehört nach WIEe VOTI ZUT SSYTI-

Hog egen hıer eine verbesserte und schen Kırche des ()stens. Im Wıderstand
erwelıterte Auflage ihres „‚Qurbana oder dıe dıe Latiniısıerung schloß sıch 653
Eucharıstiefeler der Thomaschrıisten Indı- eine dem syrısch-orthodoxen Patrı-
C115 Paderborn-Sandesanılayam 9658“ VOT, archat VON Antiıochien und bernahm dıe
beschränken sıch allerdings auf die OStSYTI- westsyrische Liıturglie. iıne kleiıne Gruppe
sche Liturgie. DIie westsyrischen lTexte sınd davon schloß sıch 93() wlieder Rom d  ,
In einer eigenen Ausgabe (s u ehıelt Jjedoch den westsyrischen Rıtus DEeT:

Qurbana el Darbringung, pfer Oder INan nenn S1e syro-malankarısche Kırche
Opfergabe und bezeıiıchnet In der OStSYTI1- DiIie syro-malabarısche Kırche ist Jener Teıl
schen Tradıtion dıe Eucharıstiefeler. Dıie der ostsyrischen Gläubigen, die den latını-
Chrısten In Malabar., dem heutigen 1ind1- s1erten Rıtus erduldeten und dreihundert

hatten Irühschen Bundesstaat Kerala, 14 beibehielten Auf Inıtlatiıve Roms
Kontakt mıt dem en und Miıttleren wurde dıe ursprünglıche Oorm der OStSYTI-
Osten und In voller Commun1o0 mıt schen Lıiturgie wlıederhergestellt und 1mM
der Kırche des (Ostens in Persien. Von dort FC 962 das bereıts 957 edierte haldäı-
übernahmen S1e dıe Liturgie und dıe ı1turg1- sche Pontifikale eingeführt. Allerdings
sche Sprache, das yrısche. Da S1C iıhren wehrten sıch ein1ıge ‚„ Tradıtionalısten“
rsprung auf den Apostel Thomas zurück- ardına Joseph Parecattıl VON Ernakulam
führen, sınd S1e auch dem Namen dıese authentische orm der Liturgie
omas-Chrısten ekannt Der ostsyrısche und behilelten dıe latınısıerte orm be1 Wıe
Katholikos-Patrıiarch VO Bagdad entsandte be1 Erzbischof eieDvre 1m Westen zeigte
regelmäßıg i1schöfe, Priester und Dıa- sıch Rom auch hıer geduldıg. Im Februar
kone ordıinleren. DIie omas-Christen 9086 Johannes Paul I1 persönlıch

jedoch ihrem „Archıdıakon dıe vollständıg überarbeıtete Liıturgie In
VON Indien“‘ weıtestgehend autonom Kottayam ein DIie vorliegende Pu  1katıon

Bıs ZUT Ankunft der Portugiesen 1m nthält diese amtlıche Oorm der OST-
Jh ıldeten dıe omas-Chrısten INe Kıir- syrıschen Liturgie 1ın deutscher Sprache
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iıne Eiınführung (1-1X informiert kurz auch auf die eine oder andere Besonderheitüber dıe Syro-malabarısche Kırche und der naphora VOoO al und Marı hıinweli-deren Liturgie (Iıturgischer Raum, alen- SCHl, beispielsweise auf dıe Christusanrededer. lıturgische Gewänder eic:) Sodann (vgl etwa ERHARDS, DiIe griechische01g der ext der „UOrdnung der Darbrıin- Gregoriusanaphora. Eın Beıtrag ZUT (Jje-

Sung (Qurbana)“‘, geglıedert In dre1
Hauptteıile:

schıichte des Eucharistischen Hochgebetes.Vorbereitungsgebete 1—8) ünster 1984, 18/-193) oder auf dıeQurbana des Wortes oder der Katechume- TODIemMe den Einsetzungsbericht (vglNCN (8—1 Qurbana der Gläubigen mıt HOFRICHTER, DIie Anaphora nach alden Anaphoren/Qudashe (16—66) Die und Marı In der „Kırche des Ostens“‘
Syro-malabarısche Kırche besıitzt. WIEe Eucharistie ohne Kinsetzungsbericht? Inauch dıe Assyrische Kırche des Ostens un HID 49 |1995] 1431572 und In dıiıesemdıe chaldäaıische Kırche, dreı Anaphoren.
DIe naphora nach al und Marı oder

Heit, 204248 AMMO, DIie Qu
as der Aposte]l al und Marı und der

Heılıgung „Qudasha admaya‘‘ (20— eucharistische Eınsetzungsbericht). Inter-26) ist dıe häufigsten verwendete S1e esSsant ware auch eıne Bemerkung, ob und1st mıttlerweile In dıe Landessprache Ma- WECNN Ja WO) Unterschiede den dre1ayalam übersetzt und wırd INn manchen Anaphoren der Assyrıschen Kırche desTeılen Indiens auch In den dortigen Spra- Ostens bestehen eım Heıilıgengedächt-chen (Z Hındı) oder In englıscher Spra- n1S’?).
che GeEICIEIT. DIie naphora des Theodor Insgesamt 1st dıe Ausgabe außerst be-
VOoO Mopsuestia oder zweıte Heılıgung grübenswert und wichtig, eröffnet S1e doch„Qudasha trayan  .. (27-37) wırd VO CI - dem deutschsprachigen Leser e1n ıturg1-sSten Sonntag der Verkündigung bis ZU sches Erbe, das 1m Westen weıtgehendHosanna-Sonntag verwendet Die Anapho- unbekannt 16

des Nestorius oder drıtte Heılıgung Dietmar Wıinkler„‚Qudasha tlıtaya“ (38—52) wırd fünf
großen Festen 1M Jahr gefelert (Epıphanıie,
Johannes der Täufer, griechische Kırchen- Raza. DIe Ordnung der teierlichsten ormlehrer. Mıttwoch der Nınıve-Bittage, GrTroO- der Göttlichen Lıturgie der 1 homas-Bßer Donnerstag). Christen ndıiens ostsyrıscher Überliefe-Im NsCHAIL d den ext findet sıch rung Hg adey Vavanıkunnel.eın hılfreicher „kurzer Kommentar‘‘ (6:7/— Kottayam: Paderborn Ostkirchen-bezogen auf dıe naphora nach al dienst 1993 (5S1 5 Öıund Marı, der lıturgische alender mıt
Leseordnung (81-97) un eın nützlıches In der Syro-malabarischen Kırche g1btVerzeichnis syrıscher lerminı (98—101). CR dre1 Formen der Zelebration der ucCNa-Obwohl CS sıch nıcht eine textkriti-
sche Ausgabe andelt. are In der Eınfüh-

ristiefeier: dıe einfache. dıe feierliche und
dıe feierlichste orm Erste ist dıe kürzeste.[UNZ eın Hınweils auft dıe verwendeten da S1e UTr rezıtiert wırd. DiIe teierliche undTextgrundlagen für dıe deutsche Überset- teierlichste Oorm der Liturgie werden

ZUNZ angebracht. Dies wırd ebenso als SCSUNSCN. Letztere wırd be1 den OStSYyrI1-Mangel empfunden WIe eın entsprechen- schen omas-Christen Raza (syr (Je-des Literaturverzeichnis, zumal e1in olches heimnis) F5 Das Wort wırd In derIn der ersten Auflage vorhanden iıst Im Eınzahl selten verwendet und steht In dertheologischen Kommentar könnte Nan eNrza dem griech. Mysterion nahe.


